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Freude bei Organisatoren und Teilnehmenden
Auch beim vierten sonntäglichen Sportnach-
mittag des Winters waren Interesse und Spass-
faktor sehr gross. Möglich geworden ist das 
neue Angebot durch die erfolgreiche Zusam-
menarbeit zwischen Jugendtreff, der Fach-
stelle Integration sowie engagierten Romans-
horner Vereinen und Macherinnen wie Sigrid 
Wood. 

Kleinere Kinder sind in Begleitung ihrer 
Eltern und Geschwister gekommen, grös-
sere sind alleine da: Insgesamt rund 100 
Personen vergnügten sich am Sonntag trotz 
strahlenden Wetters bei der vierten Auflage 
des Sportnachmittags in der Alten Turnhal-
le beim Rebsamen-Schulhaus. «Wir kosten 
dieses tolle Angebot gerne aus», sagt Eva Zi-
scheck, derweil ihr Sohn Maximilian seine 
Begeisterung mit zwei nach oben gerichte-
ten Daumen ausdrückt. «Sich am Sonntag 
mit der ganzen Familie in der Turnhalle 
nach Lust und Laune zu bewegen, ist Ver-
gnügen pur», erklärt Philipp Gemperle, der 
mit seinen drei Sprösslingen, seiner Frau 
und dem mitgebrachten Besuch gerade mit 
Bällen und Korbeinwürfen beschäftigt ist. 
Elin hat es das lange Kletterseil besonders 
angetan. Mirko und Jana finden die Schau-
kel am coolsten. Andere spielen Unihockey, 
balancieren, springen, klettern oder machen 
sich unter Anweisung und Aufsicht von Lei-

terinnen des Kinderturnens an waghalsige-
re Übungen am Stufenbarren oder anderen 
Geräten. 

Viel Eigeninitiative
Die Idee der Sportnachmittage ist nicht neu 
und wird vielerorts von spezialisierten exter-
nen Organisationen professionell angeboten. 
Ro manshorn setzt auf Eigeninitiative von 
Vereinen und Privatpersonen. Mit Erfolg. 
Jugend treff leiter Lukas Galli und Sibylle 
Hug von der Fachstelle Integration konnten 
bereits für die erste Staffel auf die tatkräftige 

Unterstützung von Vereinen und Freiwilli-
gen zählen. Unter ihnen auch Sigrid Wood, 
die am Sonntag bereits zum dritten Mal mit-
organisiert und zusammen mit weiteren ini-
tiativen Frauen aus dem Ludothek- und Kin-
derturnen-Team Spiel- und Bewegungsideen 
einbringt. «Ich habe mir ein solches Angebot 
für Romanshorn schon lange gewünscht und 
bin sehr gerne bereit, mitzuhelfen», erklärt 
die Präsidentin der Ludothek und Hauptlei-
terin des Kinderturnens. 

Fortsetzung auf Seite 3 

Sigrid Wood gibt ihre Begeisterung für Bewegung und Spiel gerne weiter.
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Spatenstich Weitenzelg

Sekundarschulneubau hat 

begonnen.

Weiter auf Seite 5.

Romanshorn bewegt

Am 13. Mai auf dem  

Campus-Gelände.

Weiter auf Seite 7.

Seit 30 Jahren für alle

Gemeindebibliothek feiert 

Jubiläum.

Weiter auf Seite 16.
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Ein voller Erfolg
Um Synergien optimal zu nutzen, habe man 
bei der ersten Staffel unter Federführung des 
Jugendtreffs nach pragmatischen Lösungen 
gesucht. «Unsere Erwartungen wurden bis-
her mehr als erfüllt», resümiert Lukas Galli 
nach vier von insgesamt fünf Auflagen. «Wir 
werden sicher weitermachen, die Sportnach-
mittage für den Winter 2017/2018 demnächst 
planen und diesmal dann auch frühzeitig auf 
die Vereine zugehen.» Es gebe da und dort 
kleines Verbesserungspotenzial, blickt der 
Leiter des Jugendtreffs voraus. «Es wäre sicher 
gut, wenn kleinere Kinder und Jugendliche 
nicht auf dem selben Feld spielen würden», 
wünscht sich die Mutter eines Siebenjährigen. 
Sigrid Wood könnte sich durchaus vorstellen, 
die sonntäglichen Sportnachmittage im kom-

menden Winter im grösseren Rahmen aufzu-
ziehen und beispielsweise in den beiden Reck-
holdern-Turnhallen durchzuführen: «Dann 
könnte man auch den individuellen Aktivi-
täten von Kleinen und Grossen besser gerecht 
werden und Zvieri und Getränke unter einem 
Dach anbieten.  

Stadt Romanshorn, Ressort Freizeit und Sport

Fortsetzung von Seite 1

Zum fünften Mal
Die letzte Auflage der Offenen Turnhalle die-
ses Winters findet am Sonntag, 23. April, von 
14 bis 17 Uhr statt. Für Spiel und Spass wird 
der CEVI sorgen. Speis und Trank wird es wie 
bei den vier Auflagen zuvor im Jugendtreff 
gleich neben der Turnhalle geben.

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Gottesdienst mit 
Gospelchor

Der Gospelchor Romanshorn unter der Leitung 
von Martin Duijts ist am Sonntag, 9. April, zu 
Gast in der evangelischen Kirche Romanshorn. 
Die Lieder des Chores am Palmsonntag ma-
chen Lust auf mehr Gospelfeeling.

Beim Einzug Jesu in Jerusalem hat es wahr-
scheinlich auch Lieder und Lobgesänge gege-
ben, sicher aber Halleluja-Rufe und Begeiste-
rung. An dieses Geschehen erinnern wir uns 
im Gottesdienst vom Palmsonntag, 9. April, 
9.30 Uhr, im Johannesevangelium. Der Gos-
pelchor Romanshorn wird den Gottesdienst 
mit Lobliedern wie «Hallelujah, Salvation» 
und «Ride On King Jesus» bereichern. Für 
alle, die mit englischen Texten nichts anfan-
gen können, gibt es eine kurze Zusammen-
fassung in Deutsch. Der mitreissenden Inter-
pretation der Gospels durch den Chor kann 
man sich auf jeden Fall anvertrauen. Dirigent 
Martin Duijts wird auch den Gemeinde-
gesang am Keyboard begleiten. 
Die Kollekte ist bestimmt für die ökumeni-
sche Kampagne bfa/Fo und unsere Partner-
kirche in Kamerun. Nach dem Gottesdienst 
sind alle Gottesdienstbesucher zum Apéro 
eingeladen.  

Evangelische Kirchgemeinde Romans horn-

Salmsach, Pfarrerin Martina Brendler 

Schönes Zeichen
So wie in der ganzen Schweiz waren am 
Samstag auch in Romanshorn Persönlich-
keiten aus Gesellschaft, Politik und Kirche 
mit Gespräch und Blume unterwegs: Zum 
Verkauf standen fair gehandelte Rosen, mit 
denen auf die Fastenaktionen der Hilfswerke 
Fastenopfer, Brot für alle und Christsein auf-
merksam gemacht wurde.  

Markus Bösch

Gemeinden & Parteien

Seiten .......................................... 18, 19

Leserbriefe
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Neueröffnung  
1. April  
ab 10.00 Uhr 

Mole Restaurant 
Hafenstrasse 70 
Romanshorn

Wir freuen  
uns auf euren  
Besuch 

Luisas Barbosa  
und  
Jack Schärer
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WellenbrecherGemeinden & Parteien

Spitze –  
schon wieder

Platz vier im sogenannten World Happiness 
Rapport. Nicht schlecht, wir sind eines der 
glücklichsten Länder auf unserer Erde, zu-
sammen mit Skandinavien. Für mich keine 
Überraschung, kaum verlässt man das Haus, 
wimmelt es von glücklichen Menschen. Zwei 
Ränge sind wir zurückgefallen, aber das tut 
nichts zur Sache, in einem so engen Spitzen-
feld ist das leicht möglich. So ist das eben, 
wenn man so vieles richtig macht wie wir. Für-
sorge, Freiheit, Grosszügigkeit, Sicherheit und 
Korruption und einiges dazu wird bewertet. 
Wer sich an den kleinen Dingen des Alltags er-
freuen kann, trägt zu seinem Glück entschei-
dend bei, findet der WHR. Anders ist es bei 
denen, die morgens nicht wissen, ob sie abends 
etwas zu essen haben, wie sie Schulden für den 
Arzt, die Schuluniform oder die teure Hoch-
zeit der Tochter zurückzahlen sollen. Wir kön-
nen uns also beruhigt zurücklehnen, vielleicht 
rücken wir das nächste Mal gar einen Platz 
nach vorne, ohne dass wir uns dafür anstren-
gen müssen. Zurücklehnen? Ums Himmels 
Willen, habe ich doch eben erfahren, dass 
das nämliche Institut jetzt auch einen WFR 
herausbringen will, den sogenannten World 
Friendliness Report. Bewertet wird zum Bei-
spiel, wie Menschen auf Fremde zugehen, vor 
allem auf solche mit anderem Aussehen, ob 
man knifflige Alltagssituationen mit Humor 
und Charme bewältigt, und wie man beim Sa-
maritertest abschneidet, also wie es um spon-
tane Hilfsbereitschaft bestellt ist. Cool, oder? 
Dass die Forscher von der Columbia Univer-
sität auch noch die Fähigkeit zur Selbstironie 
in ihren Katalog aufgenommen haben, finde 
ich allerhand. Das könnte uns um fünf oder 
noch mehr Ränge zurückwerfen. Wir werden 
wohl eher im für uns ungewohnten, soliden 
Mittelfeld landen, wenn die Australier, Süd-
afrikaner, Engländer und Südostasiaten an 
uns vorbeiziehen. Die Tourismusmanager 
tigern nervös herum. Aber meine Idee, für 
dieses wichtige Vorhaben eine einflussreiche 
Wirtschaftspolitikerin aus unserer grossen 
Volkspartei als Schirmherrin zu gewinnen, 
haben sie abgelehnt. Und was machen wir 
jetzt? Wir lassen uns überraschen und machen 
schon einmal ein paar Fingerübungen in Sa-
chen Freundlichkeit, abgemacht?  

Edi Rey

Zukunft baut auf Vergangenem
Mit einer kleinen Feier wurde auf den Start  
der Bauarbeiten für den Ersatzneubau der Sek 
Weitenzelg aufmerksam gemacht: Sogar der 
Architekt Ricardo Bak Gordon war aus Portugal 
angereist.

Was 2008 mit Studien begonnen hatte, 
nimmt jetzt Fahrt auf: Damit der Ersatzneu-
bau für die Sekundarschulanlage Weitenzelg 
starten kann, wurde am Montag mit den 
notwendigen Abbruch-Arbeiten begonnen. 
Walo Bohl als Präsident der Sekundarschule 
und Ricardo Bak Gordon vom Architektur-
büro, das mit dem Partnerbüro Maurer aus 
Zürich das Projekt umsetzen wird, zeigten 
sich sichtlich erfreut über die getätigten Vor-
bereitungsarbeiten. Mit den passenden Ti-
teln umrahmte der Schülerchor der 2. Klas-
sen unter der Leitung von Janine Niklaus 
und Andreas Rutishauser die Feierstunde 
musikalisch.

Auf Erfahrungen aufbauen
«Es ist unser Ziel, diesen Ersatzneubau in 
zwei Jahren seiner Bestimmung übergeben 
zu können: Es wird eine gelungene und 
funktionale Schulbaute werden. Damit das 

Ganze unfallfrei abläuft, ist Sicherheit gross-
geschrieben», sagte Bohl. Für den Schulleiter 
Markus Villiger ist es ein Projekt, das zeigt, 
wie Zukunft geschehen kann, wenn auch 
auf Vergangenem, auf Erfahrungen aufge-
baut wird. Und David H. Bon bezeichnete 
das künftige Schulhaus als ein städtisches, 
auf das Romanshorn als Bildungsstadt stolz 
sein werde.

Viel Enthusiasmus
Für Ricardo Bak Gordon selber war es eine 
neue Erfahrung, auf den Raupen eines Bag-
gers zu den zahlreichen Gästen zu reden: 
«Architekten helfen mit, eine bessere Welt 
zu bauen. Und Schulhäuser sind wichtige 
Bauten, vor allem wenn alle Beteiligten mit 
so viel Enthusiasmus dabei sind. Und so, wie 
bestimmte Bauten einst wichtig waren – so 
wie die, die hier bald abgebrochen werden 
–, so vertrauen wir auch auf Entwicklungen 
und Prozesse. In diesem Sinn ist das geplan-
te Lernatelier sozusagen das Epizentrum des 
neuen Gebäudes».  

Markus Bösch

Sek-Präsident Walo Bohl freut sich über den baldigen Baubeginn.
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Mitteilungen aus der Stadtverwaltung Romanshorn

An seiner Frühjahrsklausur am 24. und 25. 
März sowie an seiner Sitzung vom 28. März 
hat der Stadtrat Romanshorn unter anderem:
–  sich nochmals intensiv mit der Bearbei-

tung von haushaltssichernden Massnah-
men auseinandergesetzt; 

–  die Feuerwehrkommission mit der Ernen-
nung der beiden letzten Mitglieder kom-
plettiert;

–  das Altersleitbild Romanshorn-Salmsach 
diskutiert und gutgeheissen; 

–  die Rechnung und den Geschäftsbericht 
2016 behandelt und zur Genehmigung an 
der Gemeindeversammlung verabschiedet.

Die Jahresrechnung 2016 wird wie budge-
tiert mit einem Verlust abschliessen. Die 
entsprechende Abstimmungsbotschaft für 
die Rechnungsgemeinde wird derzeit aufbe-
reitet. Die Details zum Abschluss werden im 
Seeblick vom 13. April erläutert. Die Rech-
nungsgemeindeversammlung findet am 
Dienstag, 16. Mai, 19.30 Uhr, in der Aula der 
Kantonsschule statt. Neben der Präsentation 
von Rechnung und Geschäftsbericht 2016 
wird der Stadtrat an der Gemeindeversamm-
lung die Romanshorner Stimmberechtig-
ten über die geplanten haushaltssichernden 
Massnahmen informieren. 

Dreimalige UFC-Entleerung
Der Unterflur-Container an der Sammelstel-
le beim Coop ist trotz zweimaliger wöchent-
licher Entleerung durch den Verband KVA 
Thurgau immer wieder überlastet. Um die 
unbefriedigende Situation zu eliminieren, 
wird der Verband KVA Thurgau die Con-
tainer ab sofort dreimal pro Woche leeren. 
Die Ausnahmeregelung bei der Quartier-
sammelstelle Pestalozzistrasse 5 gilt bis der 
zweite Voll-Unterflur-Container am Stand-
ort in Betrieb ist. Der Einbau des zusätzli-
chen UFC ist in der Kalenderwoche 17 (24. 
bis 28. April) geplant. 

Zusammenarbeit über den See
An der IBO Friedrichshafen haben sich die 
Städte Romanshorn und Friedrichshafen 
wiederum an einem gemeinsamen Stand 
präsentiert. Die Frühlingsausstellung und 
der Stand der beiden Städte stiessen auf gros-
ses Interesse. Standpartner von Romans horn 
und Themen waren der autobau, die Jugend-
herberge und die Schweizerische Boden-

see-Schifffahrt. 
Im Fokus von Architekturstudenten
Professor Ruggero Tropeano und seine Tes-
siner Architekturstudenten halten viel von 
Romanshorn und sind voller Ideen für Korn-
haus, Schloss und Volksgarten. Die Pro-
jektarbeiten sind von Freitag, 31. März, bis 
am 27. April in der Offenen Galerie an der 
Alleestrasse 39 unter dem Titel «Tradition 
erhalten und pflegen» ausgestellt. Die Ver-
nissage findet am Freitag, 31. März, 18 Uhr, 
statt. Das Patronat der Ausstellung haben die 
Denkmalpflege des Kantons Thurgau, die 
Universität della Svizzera italiana Accademia 
di architettura» und die Hafenstadt. 

Romanshorn bewegt
Nach zwei erfolgreichen Auflagen von «Ro-
manshorn bewegt» mit Duellen zwischen 
weiblich und männlich und insgesamt über 
200’000 Bewegungsminuten sollen sich die-
ses Jahr Klein und Gross, Jung und Alt in Ge-
nerationenteams bewegen können. Anders 
als bei den früheren Auflagen, bei welchen 
die Bewegungsangebote dezentral organi-
siert wurden und jeder einzelne für sich al-
leine Bewegungsminuten gesammelt hat, 
wird in diesem Jahr auf dem Campus-Gebiet 
der Schulen am Samstag, 13. Mai, zwischen 
11 und 15 Uhr eine Bewegungs- und Begeg-
nungszone für die gesamte Romanshorner 
Bevölkerung, für Vereine, für Jung und Alt, 
für Klein und Gross entstehen. Weitere De-
tails siehe separater Bericht auf Seite 7.

Neue Anlässe in der Hafenstadt
BIGNIK-Nähfestival in Romanshorn: Vom 18. 
bis Samstag, 20. Mai, entsteht in der Hafen-
stadt ein grosses Picknick-Tuch. Das von Ro-
manshornerinnen und Romanshornern an 
verschiedenen Plätzen und auf den zur Ver-
fügung stehenden Maschinen genähte Tuch 
ist Teil des regionalen Projektes «BIGNIK». 
Die Idee stammt von den Konzeptkünstlern 
Frank und Patrik Riklin und wird im Auftrag 
der Region St. Gallen – Bodensee umgesetzt. 
Ziel ist es, im Standortmarketing die in der 
Region lebenden Menschen zu integrieren. 
Das in Romanshorn entstandene Werk wird 
am Sonntag, 21. Mai, im Zentrum von Ro-
manshorn ausgelegt und später in das riesige 
regionale Picknick-Tuch integriert. Dieses ist 
so gross wie 100 Fussballfelder und besteht aus 

252’144 Tüchern, exakt so viele wie die Ein-
wohnerzahl der Region. Die gesamte Fertig-
stellung und Erfüllung der BIGNIK-Vision 
wird voraussichtlich bis 2043 erfolgen und 
schliesslich von der Region St. Gallen-Boden-
see am Rorschacherberg publikumswirksam 
inszeniert. Weitere Informationen folgen. 

Klapperlapapp: Am 24. und 25. Juni werden im 
Romanshorner Wald sieben Sprachkünstler 
unter Eichen und Eschen Sagen und Märchen 
erzählen. Dabei werden auf kleinen, verwun-
schenen Bühnen Zwerge, Feen, Hexen und 
Drachen zum Leben erweckt. Bei «Klapperla-
papp» werden zwischen 1000 und 2000 Besu-
cherinnen und Besucher erwartet. Das Festival 
tourt zum zweiten Mal durch die Deutsch-
schweiz. Romanshorn ist die einzige Station im 
Thurgau. Es werden die bekanntesten Schwei-
zer Geschichten erzählerinnen und -erzähler 
auftreten. Unter ihnen auch die Romans-
hornerin Manuela Baumann, die im Haus 
«Rosenroth» einen Märchenraum betreibt.

Dienstjubiläum
Der Stadtrat dankt Hansueli Keller für 15 
Jahre engagierte Mitarbeit im Werkhof. 

Mitteilungen aus dem Einwohneramt

Todesfälle

10. März in Romanshorn

–  Helfenberger August, geb. 6. Juni 1931, von 
Gossau SG 

12. März in Romanshorn

–  Knup geb. Imhof Marie, geb. 11. Mai 
1920, von Hefenhofen TG

13. März in Romanshorn

–  Schwerzmann geb. Huber Paulina Pia, 
geb. 26. September 1919, von Richterswil 
ZH und Einsiedeln SZ

15. März in Münsterlingen

–  Nägeli geb. Liesnik Katharina, geb.  
4. Febr uar 1931, von Hundwil AR

18. März in Romanshorn

–  Nuhi Sami, geb. 20. November 1943, von 
Mazedonien  

Stadt Romanshorn

Amtliche Mitteilungen Stadt Romanshorn
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«Romanshorn bewegt» – Generationen zusammenbringen

Bei der dritten Auflage von «Romanshorn be-
wegt» am Samstag, 13. Mai, von 11 bis 15 Uhr, 
stehen die Vernetzung von verschiedenen Ge-
nerationen und Spass an gemeinsamer Bewe-
gung im Mittelpunkt. 

Nach zwei erfolgreichen Auflagen von «Ro-
manshorn bewegt» mit Duellen zwischen 
weiblich und männlich und insgesamt über 
200’000 Bewegungsminuten rücken bei der 
Ausgabe 2017 vor allem die wertvollen Kon-
takte unter verschiedenen Altersgruppen in 
den Fokus. Wie in den Vorjahren geht es nicht 
um Leistung, sondern nur darum, dass sich 
möglichst viele bewegen und individuell nach 
Gutdünken Bewegungsminuten sammeln. 

Zentral auf dem Campus-Gelände
Anders als bei den früheren Auflagen, bei 
welchen die Angebote dezentral organisiert 
waren und jeder einzelne für sich alleine 
Bewegungsminuten gesammelt hat, ermög-

lichen die Organisatoren in diesem Jahr an 
einem zentralen Ort ein unvergessliches Ge-
meinschaftserlebnis. Auf dem Campus-Ge-
biet der Schulen wird am Samstag, 13. Mai, 
zwischen 11 und 15 Uhr eine Bewegungs- 
und Begegnungszone für die gesamte Ro-
manshorner Bevölkerung, für Vereine, für 
Jung und Alt, für Klein und Gross entstehen. 
Ob das Generationenteam mit vier Mitglie-
dern aus derselben Familie zusammengesetzt 
oder ob das Quartett frei zusammengewür-
felt ist, ist nicht entscheidend. Voraussetzung 
ist jedoch, dass in derselben Mannschaft 
mehrere Generationen vertreten sind. Kon-
kret muss ein Mitglied unter 10-jährig (bei 
unter 6-Jährigen zählen die Bewegungsmi-
nuten doppelt), ein zweites Mitglied unter 
20-jährig, ein drittes Mitglied über 20-jährig 
und ein viertes Mitglied über 40-jährig (bei 
über 65-Jährigen zählen die Bewegungsmi-
nuten doppelt) sein. Die Uhrzeiten können 
frei gewählt werden. Die Teams sind nicht an 

bestimmte Startzeiten gebunden. Vollständi-
ge Teams können am 13. Mai vor Ort ange-
meldet werden.  

Stadt Romanshorn, Ressort Freizeit und Sport

Vervollständigen und anmelden
Ziel ist, dass auch Einzelpersonen ohne eige-
nes Umfeld in eine Mannschaft integriert wer-
den können. Wer gerne dabei ist, aber keinen 
Zugang zu einem Team hat oder Mannschaften, 
die noch unvollständig sind und Verstärkung 
suchen, dürfen sich bei der Stadt unter Tele-
fon 058 346 83 07 (Ressort Freizeit und Sport, 
Marie-Theres Brühwiler) info@romanshorn.ch  
melden. Einschreibemöglichkeiten für unvoll-
ständige Teams und teilnahmewilligen Ein-
zelpersonen sowie Anmeldemöglichkeiten für 
komplette Teams gibt es am Romanshorner 
Lenz vom 30. April am Stand der Hafenstadt.

Gemeinden & Parteien

Der FC Romanshorn feiert die Kleinsten
Die sehr erfolgreiche Hallensaison 2016/2017 
der Bambini endet mit einem weiteren Turnier-
sieg. Die Kleinsten des FC Romanshorns waren 
in drei von fünf Turnieren die Grössten! Die lei-
denschaftlichen Fussballer verdienen einen 
besonderen Applaus. 

Ein herzlicher Dank geht an das hervorragen-
de Trainerduo Roman Diethelm und Marlies 
Fabian. Ohne ihre Engelsgeduld, ihr Fach-

wissen und Herzblut wären solche Teamleis-
tungen nicht möglich. Ein Credo der beiden 
Trainer, das man während der Spiele deut-
lich spürt ist: Füreinander, miteinander und 
Spass haben. So kommen die Kleinen nicht 
nur im Bereich des Fussballs weiter, sondern 
werden auch menschlich positiv beeinflusst. 
Danke!  

Mira Gazzi

Es geht wieder los 
mit Fussball

Der FC Romanshorn startet dieses Wochen-
ende zur Rückrunde. 

Die erste Mannschaft des FC Romanshorn 
spielt am Sonntag, 2. April, 14.30 Uhr, zum 
Auftakt in die Rückrunde in St. Gallen auf dem 
Gründenmoos gegen den neunten in der Tabel-
le, den FC KF Dardania. Der FC Ro manshorn 
überwinterte auf dem fünften Tabellenplatz, 
aber mit nur drei Punkten Rückstand auf den 
ersten. Bereits am Samstag, 1. April, 17 Uhr, 
startet die zweite Mannschaft auf der Weiten-
zelg gegen den FC Herisau 2a in die Rückrun-
de. Gleich im Anschluss um 19 Uhr kämpfen 
die Damen, welche in der vierten Liga auf dem 
hervorragenden zweiten Platz überwintert ha-
ben, ebenfalls auf der Weitenzelg gegen den FC 
Abtwil-Engelburg um die ersten Punkte. Die 
Matchballspende kommt aus dem Tessin von 
Kurt und Erica Thalmann. Weitere interes-
sierte Matchball spender sind herzlich willkom-
men, Telefon 071 463 48 20, Ueli Nüesch.  

FC Romanshorn, Ueli Nüesch

Kultur, Freizeit, Soziales Kultur, Freizeit, Soziales
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Spektakuläre TKT-Schaukelringshow am Bodensee 
Am Thurgauer Kantonalturnfest (TKT) im Juni 
2018 sind neben den Wettkämpfen viele At-
traktionen geplant. Als Highlight organisiert 
das OK ein Schaukelringturnen direkt am und in 
den Bodensee. Turnerinnen und Turner werden 
das Publikum mit atemberaubenden Saltos und 
Schrauben begeistern. 

Das Schaukelringturnen findet an einem 
Gerüst statt, welches auf der Hafenmauer des 
Romanshorner Gemeindehafens aufgestellt 
wird. Die Turnerinnen und Turner werden 
einen Show-Wettkampf auf hohem Niveau 
an den Schaukelringen bieten. Die Abgänge 
werden direkt in den See gemacht. Zugelassen 
sind nur erfahrene Turnerinnen und Turner, 
welche für Action sorgen werden.
Verantwortlich für die Organisation der 
Schaukelringshow ist Joel Roth, Unterhal-
tungschef im TKT-OK. Er war sofort Feuer 

und Flamme, als Sandro Schmid mit der Idee 
auf ihn zukam. «Damit können wir etwas 
ganz Besonderes bieten», so Roth.

Spektakel vor wunderschöner Kulisse
Sandro Schmid freut sich auf diese 
aussergewöhnliche Attraktion: «Es ist 
schon länger ein grosser Traum von mir, 
vor dieser wunderschönen Kulisse eine 
spektakuläre Turnshow zu bieten.» Der 
Charakter eines Wettkampfs soll für 
zusätzliche Spannung sorgen. «Es wird 
an diesem Gerüst nicht nur eine Show, 
sondern eine Art Contest geben».

Noch einiges zu tun
Bis zum TKT muss Schmid mit Mitorga-
nisator Kurt Jucker allerdings noch einige 
Knacknüsse lösen, von der Infrastruktur 
über die Sicherheitsvorkehrungen bis zur Re-

krutierung der Turner.
Die Schaukelringshow findet am Samstag-
abend, 30. Juni 2018, statt. Die Organisato-
ren hoffen auf einen schönen Sommerabend 
und möchten damit dem Turnen ein medi-
terranes Flair verleihen.

Das TKT
Das Thurgauer Kantonalturnfest findet vom 
23. bis 24. Juni und vom 29. Juni bis 1. Juli 
2018 in Romanshorn statt. Es wird vom TV 
Romanshorn, dem STV Uttwil und dem 
MTV Romanshorn in Zusammenarbeit mit 
dem Thurgauer Turnverband organisiert. 
Die Hafenstadt Romanshorn unterstützt 
das TKT. Weitere Informationen auf www.
tkt2018.ch.  

Philipp Gemperle

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Letzte Winterwasser-Badetage über Ostern

Die erste Saison mit Schwimmen in der Tragluft-
halle ist bald vorbei: Am Ostermontag, 17. April, 
ist der letzte Badetag unter Dach. Danach wird 
die Halle abgebaut. Deshalb bietet sich über die 
Osterferien nochmals die Gelegenheit, Win-
terwasser in Romanshorn in vollen Zügen zu 
genies sen. 

In gut zwei Wochen ist die erste Saison «Win-
terwasser Oberthurgau» Geschichte. Wäh-
rend der Osterferien bietet sich also die letzte 
Gelegenheit, Badeplausch in der Halle noch-
mals Zug um Zug auszukosten. Danach ist 
die erste Wintersaison beendet. Die Tragluft-
halle wird innerhalb einer Woche abgebaut 
und geht in den Sommerschlaf. Übersommert 
wird das Konstrukt bei Pro Nautik, kostenlos.

Praktisch nahtloser Übergang 
Und im Seebad Romanshorn werden der-
weil die Verankerungsplätze der Halle ab-
gedeckt und die Schwimmbecken für den 
Sommerbetrieb hergerichtet. Fast nahtlos ist 
der Übergang in die Freiluft-Badesaison mit 
Start am 1. Mai.

Positive Feedbacks spornen an
Hanspeter Gross, Präsident Genossenschaft 
Winterwasser Oberthurgau, und die ganze 
Verwaltung freuen sich über die fantastische 
erste Saison. «Wir danken allen fürs Vertrauen 
und die tolle Unterstützung», sagt Gross, «die 
vielen positiven Feedbacks sind Ansporn und 
motivieren uns zu weiteren Optimierungen 

für die zweite Saison, die Anfang Oktober be-
ginnt.» So wird in Romanshorn mit der Trag-
lufthalle weiterhin das ganze Jahr über Som-
mer sein. Von Karfreitag bis Ostermontag (14. 
bis 17. April) ist das Bad jeweils von 9 bis 14 
Uhr geöffnet. www.winterwasser.ch  

Genossenschaft Winterwasser

Noch bis Ostern Zug um Zug auszukosten: die erste Saison «Winterwasser Oberthurgau».
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Samstag, 1.  
•   08.00–17.00 Uhr, Einkaufen im Rollstuhl, Hubzelg  

Romanshorn, Rollstuhlclub Thurgau
•   09.30–17.00 Uhr, Hafenfest / Tag der offenen Werft,  

Hafen Romanshorn, SBS Schifffahrt AG
•   09.30–11.00 Uhr, Velobörse des SP-Flohmarkts –  

Verkauf, Aula der Primarschule Rebsamen
•   18.30 Uhr, Vorabend-GD zur Firmung, katholische  

Pfarrkirche, Kath. Pfarrei Romanshorn
•   19.30 Uhr, 35. Glarisegger Chorkonzerte, evangelisch- 

ref. Kirche Hubzelg, Glarisegger Chor

Sonntag, 2.  
•   Functional Circuit, Reckholdernstrasse 13, strong-

performance (N. Jordi)
•   09.00–18.00 Uhr, Unihockey: Heimrunde Damen  

3. Liga, Kantihalle Romanshorn, Barracudas Unihockey
•   10.15 Uhr, Firmung, katholische Pfarrkirche
•   13.00–13.30 Uhr, Konzert Singing Sailors' Crew 

Romanshorn, Hafenplattform Romanshorn
•   14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn

Montag, 3.  
•   Functional Circuit, Reckholdernstrasse 13, strong-

performance (N. Jordi)
•   14.30–16.00 Uhr, Spielnachmittag in der Ludothek

Dienstag, 4.
•  Functional Circuit, Reckholdernstrasse 13, strong-

performance (N. Jordi)
•  12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim

Mittwoch, 5.
•  14.30–16.30 Uhr, Modeschau mit Mode-Service 

Kreuzlingen, Regionales Pflegeheim Romanshorn

Donnerstag, 6. 
•  14.00 Uhr, Gemeindegebet, evang. Kirchgemeindehaus
•  19.00 Uhr, Preiskegeln, Restaurant Säntisblick, 

Amriswil, MTV Romanshorn
•  20.00 Uhr, DIANPAWA – der Single-Treff um die 50, 

Restaurant Panem, Dianpawa

Samstag, 8.
•  08.45 Uhr, Palmbinden, kath. Pfarreiheim
•  10.00 Uhr, Kodex Baumpflanzung Goldabsolventen, 

Romanshorner Wald, Kodex-Verein Romanshorn u. U.
•  20.00–00.00 Uhr, Eisdisco für jedermann mit 

Barbetrieb, Eissportzentrum Oberthurgau

Sonntag, 9. 
•   10.15 Uhr, FaGoDi zum Palmsonntag, Beginn vor der 

Alten Kirche, Kath. Pfarrei Romanshorn
•   11.00 Uhr, Frühschoppenkonzert mit den Lutere-Buebe, 

Restaurant Helvetia, Verband Schweizer Volksmusik
•   14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn

Montag, 10.  
•  14.30–16.00 Uhr, Spielnachmittag in der Ludothek

01.– 10. APRIL

11.–20. APRIL 21.–30. APRIL
Dienstag, 11.  
•  18.00–22.00 Uhr, Sederabend mit Pessachmahl, 

Johannestreff, Hafenstrasse 48a, Kath. Kirche

Mittwoch, 12. 
•  12.00 Uhr, Seniorenmittagstisch, evang. 

Kirchgemeindehaus
•  13.30 Uhr, Eier färben mit Kräutern, kath. Pfarreiheim
•  13.30–16.00 Uhr, KONTAKT – interkultureller 

Treff, Johannestreff, Hafenstrasse 48a, Fachstelle 
Integration

Donnerstag, 13. 
•  11.00–19.00 Uhr, Besuch Bäckereimuseum Benken, 

Romanshorn, Klub der Älteren Romanshorn
•  20.00 Uhr, Abendmahlfeier am Hohen Donnerstag, 

katholische Pfarrkirche

Freitag, 14.  
•  09.30 Uhr, Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl, 

evangelische Kirche Romanshorn
•  10.00–11.00 Uhr, Beichtgelegenheit, kath. Pfarrkirche
•  15.00 Uhr, Karfreitagsliturgie mit dem Kirchenchor, 

katholische Pfarrkirche, Kath. Pfarrei Romanshorn
•  15.00 Uhr, Karfreitags-Kinderfeier, Alte Kirche
•  18.00 Uhr, Karfreitagsliturgie in tamilischer Sprache, 

Alte Kirche

Samstag, 15. 
•  12.00–14.30 Uhr, Osterhasen-OL, Seemuseum 

Kreuzlingen, Urs Keller / Thurgorienta
•  19.00 Uhr, Eucharistiefeier zu Ostern in Tamilisch, 

 Alte Kirche, Kath. Pfarrei Romanshorn
•  21.00 Uhr, Osternachtsfeier, katholische Pfarrkirche

Sonntag, 16. 
•  Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn
•  06.00 Uhr, Ostermorgenfeier auf dem Friedhof, 

Friedhof und Kirche Salmsach, Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

•  09.30 Uhr, Ostergottesdienst mit Abendmahl, evang. 
Kirche Romanshorn

•  10.15 Uhr, Osterfestmesse mit Kirchenchor, Orchester, 
katholische Pfarrkirche, Kath. Pfarrei Romanshorn

•  10.30–14.00 Uhr, Osterbrunch, Hafen Romanshorn, 
SBS Schifffahrt AG

Montag, 17. 
•  11.30–15.15 Uhr, Internat. Bodensee-Friedensweg, 

Friedrichshafen, Arne Engeli
•  14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn

Dienstag, 18. 
•  10.00 Uhr, Gespräch über der Bibel, evang. 

Kirchgemeindehaus 
•  19.30 Uhr, Fago (Fascht alles goht), evang. 

Kirchgemeindehaus

Mittwoch, 19. 
•  13.00 Uhr, Frühlings-Velotour, Oberthurgau, MTV 

Romanshorn
•  18.00 Uhr, Jugendgottesdienst, Kirche Salmsach
•  19.00 Uhr, öffentlicher Spielabend für Erwachsene, 

Alleestrasse 43, Romanshorn, Ludothek Romanshorn
•  19.30 Uhr, Jubiläums-GV mit Autorinnenlesung, 

Gemeindebibliothek Romanshorn
•  19.30 Uhr, Männerpalaver, evang. Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 20. 
•  08.30 Uhr, Salmsacher Zmorge 60+, 

Kirchgemeindestube Salmsach, Frauenverein Salmsach
•  14.00–16.00 Uhr, KONTAKT – interkultureller Treff, 

Johannestreff, Hafenstrasse 48a, Fachstelle Integration
•  14.00 Uhr, Gemeindegebet, evang. Kirchgemeindehaus

Freitag, 21.
•  18.00–21.00 Uhr, Ausstellung Ludy Bauer, Querschnitt, 

Kastaudenstrasse 11, Romanshorn, Mayer’s Altes 
Hallenbad

•  19.30 Uhr, Generalversammlung, EZO, Romanshorn, 
Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn

•  19.30 Uhr, Teenie, evang. Kirchgemeindehaus

Samstag, 22. 
•  10.00–14.00 Uhr, Ausstellung Ludy Bauer, Querschnitt, 

Kastaudenstr. 11, Romanshorn, Mayer’s Altes Hallenbad

Sonntag, 23. 
•  09.45–13.10 Uhr, Sonntagsbrunch, Hafen Romanshorn, 

SBS Schifffahrt AG
•  10.15 Uhr, Erstkommunion, kath. Pfarrkirche
•  14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn
•  14.00–18.00 Uhr, Ausstellung Ludy Bauer, Querschnitt, 

Kastaudenstr. 11, Romanshorn, Mayer’s Altes 
Hallenbad

Montag, 24.  
•  14.30–16.00 Uhr, Spielnachmittag in der Ludothek
•  20.00–22.00 Uhr, Vereins, Mehrzweckgebäude, 

Samariterverein Romanshorn

Mittwoch, 26. 
•  12.00 Uhr, Seniorenmittagstisch, evang. KGH

Donnerstag, 27. 
•  12.00–19.00 Uhr, Bluestfahrt mit Besuch 

Schneckenfarm, Romanshorn, Klub der Älteren 
Romanshorn

•  16.30 Uhr, Fiire mit de Chliine, evangelische Kirche
•  17.30–20.45 Uhr, öffentl. Mitgliederversammlung im 

Kino Roxy, Spitex-Romanshorn/Jubiläum mit  
anschl. Film

•  20.00–21.30 Uhr, Chor ohne Grenzen, Musikschule, 
Hafenstrasse 6, Musikschule Romanshorn

Freitag, 28. 
•  18.00–21.00 Uhr, Ausstellung Ludy Bauer, Querschnitt, 

Kastaudenstrasse 11, Romanshorn, Mayer’s Altes 
Hallenbad

•  19.30 Uhr, Kabarett: «Der Tod ist doch das Letzte», 
kath. Pfarreiheim, Kath. Pfarrei Romanshorn

•  9.30 Uhr, 8up, Jugendraum, Bahnhofstrasse 48, Evang. 
Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

•  20.00–22.00 Uhr, Romishorner Runde, Altes Zollhaus, 
Museumsgesellschaft Romanshorn

Samstag, 29. 
•  08.00 Uhr, Altpapiersammlung, Romanshorn, 

Damenturnverein Romanshorn
•  09.00–12.15 Uhr, Notf., Mehrzweckgebäude, 

Samariterverein Romanshorn
•  10.00–14.00 Uhr, Ausstellung Ludy Bauer, Querschnitt, 

Kastaudenstrasse 11, Romanshorn, Mayer’s Altes 
Hallenbad

•  10.00–14.00 Uhr, Spitex, Tag der offenen Türen, 
Konsumhof 2

•  10.45–17.00 Uhr, Flottensternfahrt, Hafen Romanshorn, 
SBS Schifffahrt AG

Sonntag, 30. 
•  10.00 Uhr, Lenz-Gottesdienst der christlichen Kirchen, 

Alleestrasse, Kath. Pfarrei Romanshorn
•  11.00–17.00 Uhr, Romanshorner Lenz 2017, Zentrum 

Romanshorn, Verein Romanshorner Lenz
•  14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn
•  14.00–18.00 Uhr, Ausstellung Ludy Bauer, Querschnitt, 

Kastaudenstrasse 11, Romanshorn, Mayer’s Altes 
Hallenbad

Bibliothek Romanshorn Öffnungszeiten
•  Dienstag, Mittwoch  14.00 – 18.00 Uhr
•  Freitag  09.00 – 11.00 Uhr 

  14.00 – 18.00 Uhr
•  Samstag  09.00 – 12.00 Uhr

Open Days, autobau Erlebniswelt, 
autobauTM AG
•   Mittwoch  16.00 – 20.00 Uhr
•   Sonntag 10.00 – 17.00 Uhr
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GASTRO | Güttingen

Hotel & Restaurant Seemöwe | Hauptstrasse 54 | 8594 Güttingen | Telefon 071 695 10 10 | www.seemoewe.ch I info@seemoewe.ch

Hotel Restaurant Seemöwe

Auch während unseres Umbaus werden Sie von unserem 
Küchenteam, das sich provisorisch im Container vor dem 
Haupteingang eingerichtet hat, kulinarisch verwöhnt mit 
auserlesenen Köstlichkeiten. 

Degustationsevent: Freitag, 7. April 
Wein, Schokolade und Käse sind für sich allein bekannt. 
Doch die drei Komponenten in Kombination erleben Sie 
nur an unserem Degustationsevent. Geniessen Sie einen 
besonderen Abend mit verführerischen Köstlichkeiten ver-
eint in einem 3-Gänge-Menü mit Aperitif. Bei uns wird Ge-
nuss neu erfunden!

Ostersonntag, 16. April
Geniessen Sie speziell am Ostersonntag unser «Appenzel-
ler Ostergitzi», zubereitet nach Art unseres Küchenchefs.

Ostermontag, 17. April
Schlemmen am Ostermontag – unser jährlicher Oster-
brunch mit zahlreichen Köstlichkeiten. Lassen Sie sich von 
uns mit einem reichhaltigen Frühstücksbuffet, Vorspeisen-
buffet, serviertem Hauptgang nach Wahl und zur Krönung 
mit einem bunten Dessertbuffet verwöhnen.

Comedy-Show mit Yves Chäller: Mittwoch, 24. Mai 
Bekannt ist Chäller aus dem Wachmacher-Team von Radio 
FM1. Legendär ist sein Chällerfon oder sein «schlechtes-
tes Interview der Schweiz», bei dem er regelmässig Pro-
mis veräppelt. Chäller nimmt uns auf die Reise durch den 
irrsinnigen Alltag mit. Witzig, bodenlos frech oder ein-
fach lustig – Ausspannen vom harten Alltag ist angesagt. 

Die Anzahl Plätze ist begrenzt, es lohnt sich, zu reser-
vieren: 071 695 10 10 oder info@seemoewe.ch. 

Wir freuen uns auf Sie! – Wo Geniessen zum Erleb-
nis wird

GASTRO | Egnach

Restaurant Seehuus   |  Wiedehorn  |  9322 Egnach  |  Telefon 071 477 26 06 | www.seehuus.ch | info@seehuus.ch

Als Einstimmung auf den erwachenden Frühling und als 
Referenz an seine Inspiration lädt das Restaurant Seehuus 
zu zart-frischen Genüssen und kulinarischen Entdeckun-
gen ein: Von Ostern bis am 28. Mai steht jeweils am 
Sonntagmittag ein dreiteiliges Buffet bereit, das kaum 
Wünsche offen lässt. Im lichtdurchfluteten «Seegseh» im 
Obergeschoss bietet sich dem Gast nebst all den verführe-
rischen Köstlichkeiten auch ein Ausblick auf den wunder-

schönen Bodensee und seine Umgebung – wahrlich eine 
Oase zum Verweilen und Geniessen. Das Frühlingsbuffet 
verwöhnt mit einem…

Vorspeisenbuffet ab 12.30 Uhr:  
• Verschiedene Gemüse- und Blattsalate mit 
 Saucen und Garnituren
• Gebeizter Lachs und geräucherte Forelle  
 mit Meerrettichschaum
• Landrauchschinken und Mostbröckli

Hauptgangbuffet bis 14.30 Uhr 
• Kalbssteak am Stück gebraten
• Gebratene Felchenfilets
• Frühlingskartoffeln

• Gemüselasagne (vegetarisch)
• Frühlingsgemüse 
• Pouletchnusperli mit Pommes frites  
 (nur für Kinder serviert) 

Dessertbuffet «Seehuus» bis ca. 15.30 Uhr
• Schoggimousse
• Tiramisu 
• Frischer Fruchtsalat
• Meringue mit Glace und Schlagrahm
• Süssmostcrème

Erwachsene bezahlen für den Frühlingsgenuss 62 Franken 
pro Person, Kinder pro Altersjahr 2 Franken. Reservationen 
sind erwünscht unter 071 477 26 06. 

«Seehuus»: Den Frühling geniessen

GASTRO |  Romanshorn

Restaurant HAFEN  | Friedrichshafnerstrasse 55a | 8590 Romanshorn | Telefon 071 466 78 48 | www.restauranthafen.ch  | info@restauranthafen.ch 

Frühlingserwachen im Restaurant HAFEN

Suchen Sie nach einem schönen Lokal für eine Erst-
kommunion, Firmung oder Konfirmation? Das Restaurant 
HAFEN bietet den perfekten Rahmen zum Feiern und auch 
für unvergessliche Erinnerungsfotos: Fünf Bullaugen, ein 
geschwungener Schiffsbug als Theke, nostalgische Bänke 
alter Kursschiffe, Tapeten mit Fischmuster und ein origi-
nal Kapitänssprachrohr, mit dem man vom Stammtisch 
direkt in die Kombüse die Bestellungen rufen kann, 
verleihen dem Lokal ein Ambiente, das sonst nur auf 
See spürbar ist. Für die Wahl Ihres Festmenüs fragen 
Sie nach der Bankettkarte oder vereinbaren Sie ganz 
einfach einen Beratungstermin. 

Für Leckereien am Nachmittag zaubert unser Patissier 
täglich mit viel Liebe und Aufmerksamkeit feinste 

Mousses, raffinierte Torten und fruchtige Wähen 
auf den Tisch. Das Kuchenbuffet ist täglich von 14.00 
bis 17.00 Uhr im Innenraum des Restaurants HAFEN 
aufgebaut.  

Die warmen Temperaturen locken die Menschen nach 
draussen und an den See zum gemütlichen Verweilen. 
Kommen Sie nach Feierabend in den «HAFEN» und testen 
Sie süffige Mocktails ohne Alkohol. Erfrischend, 
fruchtig oder würzig – Sie haben die Wahl. Kommen Sie 
vorbei, Probieren geht über Studieren! 

Ihr Restaurant-Hafen-Team
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GASTRO | Romanshorn

Seerestaurant Romanshorn | Hafenstrasse 48 | 8590 Romanshorn | Telefon 071 455 11 11 | www.seerestaurant-romanshorn.ch | info@seerestaurant.ch

Seerestaurant – Frühlingsspezialitäten und Osterüberraschung

Mit den steigenden Temperaturen geht auch im See-
restaurant die Winterzeit zu Ende: Ab April hat das Res-
taurant am Montag wieder geöffnet. Mit Elan ist das 
Team täglich für seine Gäste da und verwöhnt sie rund um 
die Woche mit italienischen und schweizerischen Köst-
lichkeiten. Frischer Wind macht sich auch auf der Spei-
sekarte breit: Sie lockt mit speziellen Frühlingsange-
boten, nicht zuletzt mit Spargeln, denn Frühling ist auch 
Spargelzeit. Dieses zarte, saisonale Gemüse, das vermut-
lich mediterraner Herkunft ist, ist ein idealer Begleiter von 
Fisch, aber auch in einem Risotto oder als Hauptspeise 
eine wahre Delikatesse. 

An Ostern heisst das Seerestaurant seine Gäste ebenfalls 
willkommen, jeweils ab 9.00 Uhr hat es geöffnet, sogar 

am Karfreitag. An diesen Feiertagen überrascht der Kü-
chenchef mit einem feinen Oster-Frühlings-Menü. Da-
neben bietet die abwechslungsreiche Karte eine grosse 
Auswahl an verführerischen Vorspeisen und À-la-Car-
te-Gerichten, vom gegrillten Rindsfilet an Steinpilzsauce 
über handgemachte Pasta bis hin zum Risotto mit frischen 
Meeresfrüchten. Und am Karfreitag empfiehlt sich selbst-
verständlich frischer Fisch. 

Das Seerestaurant-Team freut sich auf Ihren Besuch.  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag: 9.00 bis 24.00 Uhr
Sonntag und Feiertage: 10.00 bis 22.00 Uhr

GASTRO | Romanshorn

Restaurant Panem  |  Hafenstrasse 62  |  8590 Romanshorn  |  Telefon 071 466 78 06  |  www.panem.ch  |  info@panem.ch

Restaurant Panem tanzt in den Frühling

Die kalten Tage sind nun vorbei, mit den ersten Sonnen-
strahlen kommen Frühlingsgefühle auf und die Lust auf 
einen gemütlichen, erholsamen Moment auf der Son-
nenterrasse. Das Panem und seine einmalige Lage am 
Romanshorner Seebecken, die herrliche Seeluft und der 
Blick auf den Säntis – diese Atmosphäre zu erleben, ist 
einfach magisch. 
  
Die Küche des Panem hat eine Frühlingsauffrischung be-
kommen, eine neu zusammengestellte Speisekarte 
überrascht mit saisonalen Frühlings-Leckereien, sei es 
für ein Mittagsessen oder ein gemütliches Nachtes-
sen. Seien Sie zu Gast im Restaurant Panem und genies-
sen Sie eine abwechslungsreiche mediterrane Küche.

Auch dieses Jahr bieten wir wieder die beliebte Mö-
venpick Glace an mit 14 fruchtigen und auch cre-
migen Sorten, hergestellt aus ausschliesslich natür-
lichen Rohstoffen und ohne Zusatz von künstlichen 
Farben oder Geschmacksstoffen. 

Den Auftakt im Rahmen unseres «Friday Night Mu-
sic»-Eventprogramms im Monat April macht die Boo-
gie Connection am 7. April. Wenn der Boogie nicht in 
Amerika, sondern im Schwarzwald entstanden wäre, 
dann stünde als Geburtsstätte Freiburg in den Jazzle-
xika, und die Musik würde dann so klingen wie sie die 

Boogie Connection spielt. Die dreiköpfige Band aus dem 
Breisgau braut eine heisse Mischung aus Blues, Boogie, 
Rhythm ’n’ Blues und Soul.
Am 21. April verwöhnt uns das AION Quartett mit Hö-
henflügen in emotionale Welten – Balsam für die Seele. 
Der Name AION ist Programm für die Kompositionen von 
Christian Berger. Seine Musik ist durchdrungen von ein-
nehmenden Melodien, durchgehörten, kammermusikali-
schen Passagen, vielschichtigen Rhythmen und starker 
Ausdruckskraft – wie man sie oft in der orientalischen 
Musiktradition findet. Tatsächlich kann man sich dieser 
Emotionalität nur schwer entziehen. Sie nimmt die Hö-
rerinnen und Hörer mit auf eine Reise nach innen und 
gleichsam hinaus in die Welt.

Kommende Events im Restaurant Panem:

7. April Panem’s Night Music
   Boogie Connection

21. April Panem’s Friday Night Music
   AION Quartett

Warme Küche: 

Montag bis Freitag  11.30 bis 14.00 Uhr
    18.00 bis 22.00 Uhr

Samstag  11.30 bis 22.00 Uhr 
    durchgehend

Sonntag  11.30 bis 20.00 Uhr 
    durchgehend

Weitere Informationen finden Sie unter www.panem.ch 
oder auf www.facebook.com/restaurantpanem. 
Wir freuen uns auf Sie!
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GASTRO | Romanshorn

China-Restaurant Lucky Garden  |  Neustrasse 10  |  8590 Romanshorn  |  Telefon 071 463 68 88  |  www.lucky-garden.ch  |  lucky-garden@bluewin.ch

China-Restaurant Lucky Garden im April

Das Lucky Garden unterscheidet sich wesentlich von an-
deren China-Restaurants. So verspricht die authentische 
Küche nach Grossmutter-Art ein echt asiatisches und sehr 
schmackhaftes Genusserlebnis. Dank des aufmerksamen 
Service und der familiären, asiatischen Herzlichkeit der In-
haber Grace und Lucky Tran fühlt man sich hier ausgezeich-
net aufgehoben. Und nicht zuletzt garantiert der Koch Hong 
Tran – ein weiteres Familienmitglied – konstante Quali-
tät. Gründe genug, um sich im Lucky Garden wieder ein-
mal verwöhnen zu lassen. 

Die speziellen Angebote:
•  Mittagsbuffet Von Dienstag bis Freitag (ausser an 

Feiertagen) bietet das Mittagsbuffet jeweils eine rei-
che Auswahl an authentischen Gerichten. Lassen Sie 

sich verführen – Gaumenfreuden à discrétion, für CHF 
17.80 pro Person.

•  Samstag, 29. April: Das beliebte Monatsbuffet steht 
an diesem Abend wieder auf dem Programm: kulina-
rische Überraschungen à discrétion ab 18.30 Uhr, für 
CHF 42.50 pro Person.

•  Ostern: Das Lucky Garden hat über die Oster-Feiertage 
normal geöffnet, auch am Ostermontag. Eine willkom-
mene Alternative zu all den Schoggi-Hasen. 

Die Familie Tran freut sich auf viele Gäste, die mit Freude 
und gutem Appetit ins Lucky Garden kommen. 

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag, 11.00 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 
23.00 Uhr. Montag ist Ruhetag, an Festtagen geöffnet.

GASTRO | Egnach

Restaurant Egnacherhof | Romanshornerstrasse 114 | 9322 Egnach | Telefon 071 477 11 11 | www.egnacher-hof.ch | info@egnacher-hof.ch

Egnacherhof – Start der Gartensaison 25 verschiedene Cordons bleus – da, wo die Cordons bleus zu Hause sind

Bei schönem Wetter lädt die hübsch hergerichtete 
Gartenterrasse wieder zum Verweilen ein. Was gibt 
es Herrlicheres, als am Nachmittag die ersten warmen 
Frühlingsstunden zu geniessen und sich diese Momente 
obendrein mit einem der wunderbaren Coupes zu versüs-
sen. Ein Geheimtipp sind diese übrigens längst nicht mehr, 
ist doch der «Egnacherhof» für seine Glace-Kreationen im 
ganzen Thurgau bekannt. Wer es erfrischend mag, gönnt 
sich ein Sorbet, das es in zahlreichen Aromen gibt. 

Auf den Frühling hin hat das Team des «Egnacherhofs» 
auch frische Ideen in die Cordon-bleu-Karte gebracht: Die 
Spezialität des Hauses wurde um neue Zubereitungsarten 
ergänzt, sodass es selbst für die eingefleischtesten Fans 
neue Cordon-bleu-Variationen zu entdecken gibt. Sehr 
beliebt ist im Restaurant Egnacherhof auch das Angebot 
durchgehend warmer Küche am Sonntag. Die ab-
wechslungsreiche Karte bietet dann die gewohnt grosse 
Auswahl an regionalen Schweizer Gerichten. Bei kulinari-
schen Sonntagsfreuden und geselligen Stunden rückt der 
Alltag so in weite Ferne – auf der Gartenterrasse erst recht. 

Ingrid Knöpfel und ihr Egnacherhof-Team freuen sich auf 
Ihren Besuch.

Öffnungszeiten 
Mittwoch bis Sonntag ab 11.00 Uhr durchgehend bis 
Feierabend, jeden Sonntag durchgehend warme Küche. 
Montag und Dienstag Ruhetag. 

GASTRO | Steinebrunn

Mausacker Biohof-Beiz erLeben I Biobauer Hans Oppikofer I 9314 Steinebrunn I Telefon 071 477 11 37 I www.mausacker.ch I leben@mausacker.ch

Mausacker: Noch ein allerletztes Mal Stockfisch

Jetzt heisst es, die Gunst der letzten Stunden zu nutzen: 
Wer noch einmal dem Genuss von Stockfisch frönen 
will, muss sich beeilen: Noch bis am 9. April kommt die 
uralte und traditionelle Fastenspeise in der Biohof-Beiz 
auf den Tisch. «MausackerKlassisch» wird der luftge-
trocknete Kabeljau nach tagelanger Vorbereitung mit viel 
«Bölleschweissi» serviert, dazu schmeckt Saft oder 
Most vom Hof. Die Insider wissen es bereits und nehmen 
ihn gerne in Kauf: diesen unnachahmlichen Duft, der durch 
alle Fasern dringt. Wen erstaunts, denn dieses Gericht ist 
selten zu haben und gehört ins abenteuerliche Kulinarik-
Repertoire schlechthin. All jenen, die Stockfisch noch nie 
probiert haben, sei diese letzte Gelegenheit eindringlich 
empfohlen.
Danach macht der Mausacker eine Pause. Vom 10. bis 21. 
April bleibt die Biohof-Beiz geschlossen. Durchlüften 

ist angesagt. Um am Samstag, 22. April, mit frischem 
Elan und neuen Ideen den Frühling und die Gäste wieder 
willkommen zu heissen.

Übrigens: Über Aktuelles und Überraschendes in der 
Biohof-Beiz informiert jederzeit auch die Website: www.
mausacker.ch.

Öffnungszeiten während der Stockfischsaison
Dienstag  ab 16 Uhr
Mittwoch bis Freitag 11 bis 14 Uhr und ab 16 Uhr
Samstag  ab 11 Uhr 
  (durchgehend warme Küche)
Sonntag ab 10 Uhr 
  (durchgehend warme Küche)
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Ausflugserlebnisse | Romanshorn

Ausführliche Programme und Reservation unter: SBS Schifffahrt AG  |  Telefon 071 466 78 88  |  www.bodenseeschiffe.ch  |  info@sbsag.ch

AKTUELL

OSTERBRUNCH – OSTERN AUF DEM SCHIFF

Verbringen Sie Ihre Ostern auf dem See und geniessen Sie 
im Kreise der Familie ein paar schöne und unvergessliche 
Momente. Für unsere jüngeren Gäste hat es einen Mal-
wettbewerb mit einem tollen Gewinn und Besuchsmög-
lichkeiten beim Kapitän. Freuen Sie sich auf ein reichhal-
tiges Brunch-Buffet mit einer grossen Auswahl an kalten 
sowie warmen Speisen und einem köstlichen Dessertbuffet. 

Osterbrunch am Sonntag, 16. April 
Romanshorn Einstieg 10.30 Uhr
Romanshorn ab 11.10 Uhr
Romanshorn an 14.00 Uhr

Fahrpreise inkl. Brunch- und Mittagsbuffet
Erwachsene à CHF 75.00
Kinder 12–16 Jahre à CHF 24.90
Kinder 5–11 Jahre à CHF 15.90

Reservieren Sie gleich Ihre Plätze unter Tel. 071 466 78 88 
oder info@sbsag.ch. 

APRIL

Datum Themenschiff Einstiegsorte

16. Osterbrunch Romanshorn

23. Sonntagsbrunch Romanshorn, Kreuzlingen

29. Flottensternfahrt Romanshorn

MAI

Datum Themenschiff Einstiegsorte

6. Schlagerboot XXL Romanshorn

7. Sonntagsbrunch Romanshorn, Rorschach

7. Tag der Schifffahrt Romanshorn

12. / 31. Kunstfahrt «Tagestour» Lindau, Rorschach

13. Schlagermove Bootparty XXL Romanshorn

14. Muttertagsbrunch Romanshorn

20. Erlebnisrundfahrt Thurgau Romanshorn

28. Sonntagsbrunch Romanshorn, Kreuzlingen

HAFENFEST MIT OFFENER WERFT ROMANSHORN
SAMSTAG UND SONNTAG, 1. & 2. APRIL, 10.00 BIS 17.00 UHR

Lassen Sie sich am Samstag und Sonntag von der MS Sän-
tis, der «Yacht für einen Tag», begeistern und werfen Sie ei-
nen Blick in das beinahe fertig umgebaute Schiff. Auch das DS 
Hohentwiel ist zur Besichtigung in der Werft. Die SBS Schiff-
fahrt AG freut sich auf Ihr Kommen und wünscht Ihnen einen 
spannenden Einblick in die Welt der Schifffahrt und des re-
gionalen Tourismus.

Auszug aus dem Programm 
•  Offene Werft mit Besuch der Werkstätten mit Werftkino 

und einer Schiffsmodell-Ausstellung
•  Schweiz. Schifffahrtsgesellschaft Untersee und Rhein: 

MS Schauffhausen, Besichtigung des Steuerhauses und 
des Maschinenraumes

•  Thurbo Die Regionalbahn präsentiert James Bond 
 (Agent 007) für ein Fotoshooting
 •  Besichtigung «Möhl's Apfelsaft-Express»
•  Neuheiten-Testride mit Rent a Bike und Tour-de-

Suisse-Velos, Occasions-Verkauf von Velos, E-Bikes 
und E-Mountainbikes

•  Tourismuspartner und Ausflugsziele präsentieren 
sich auf dem «MS Thurgau»: Thurgau Bodensee Touris-
mus, Sonnenecke Bodensee, St. Gallen Bodenseetouris-
mus, Erlebnisrundfahrt mit Witzweg – seit 20 Jahren ein 
Garant für gute Laune, kostenloses Ausprobieren des 
Schweizer Luftkissen-Schuhs «kyBoot», Locorama: Ei-

senbahn-Erlebniswelt Romanshorn
•  Oldtimer-Treffen (Oldtimer-Netzwerk Ostschweiz), gra-

tis PP vorhanden (Plätze sind beschränkt)
•  Kinderparadies mit Hüpfburg, Button basteln, Clown 

Barbara, Witzkiste, Carrerabahn, Riesenseifenblasen
•  2 Festwirtschaften mit Grill, Knusperli & Pommes frites…
•  Das Restaurant HAFEN ist geöffnet
•  Wettbewerb mit attraktiven Preisen u.v.m.

Platzkonzerte im Haupthafen
Samstag, 1. April
•  12.30 Uhr: Alphorntrio Salmsach
•  13.00 Uhr: Platzkonzert des Musikvereins Romanshorn, 

Hafenplattform

Sonntag, 2. April
•  13.00 Uhr Platzkonzert mit der Singing Sailors’ Crew 
 Romanshorn

Weitere Highlights
•  Hafenrundfahrten mit dem MS Alte Rhy
•  Shuttle-Service vom Bahnhof (Gleis 1) zur Werft mit dem 

nostalgischen Rangiertraktor «Tem I Goofy»

Das detaillierte Programm finden Sie unter 
www.bodenseeschiffe.ch/hafenfest.ch



Seite 14

AUSFLUG | Friedrichshafen

Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH  |  Karlstrasse 17  |  D-88045 Friedrichshafen  |  Telefon 0049 7541 970 78 10  |  www.stadtmarketing-fn.de

Strassenzauberei und verkaufsoffener Sonntag Am 2. April gibt es in Friedrichshafen viel zu entdecken

Sehen, Staunen, Schmecken und Bummeln mit allen 
Sinnen: Das alles bietet in Friedrichshafen das 10. 
Strassenzauberer-Festival mit verkaufsoffenem 
Sonntag am 2. April von 13 bis 18 Uhr. Viele Aktionen 
machen diesen Sonntag zum bunten Erlebnisnachmit-
tag für die ganze Familie.

Neun Strassenzauberer zeigen in der Innenstadt beim 
Strassenzauberer-Festival auf zwei Bühnen im ständi-
gen Wechsel ihre verblüffenden Tricks. Wie bei Stras-
senzauberei üblich, beziehen die Zauberer die Zu-
schauer oft mit ein, und unversehens wird man selber 
Teil eines Zauberkunststücks. Rundherum ist auf den 
Plätzen für Verpflegung gesorgt – von Gegrilltem aus 
dem Lehmofen, Kartoffelspezialitäten, ungarischen 
Spezialitäten bis hin zu süssen Crêpes oder Currywurst. 

Besonders lohnend ist der Bummel durch die Geschäfte 
beim verkaufsoffenen Sonntag, der anlässlich des 
Stras senzauberer-Festivals in der Innenstadt und dem 
Bodensee Center stattfindet. Hier kann man die neu-
esten Modetrends anprobieren und entdecken, welche 
Farben dieses Frühjahr angesagt sind. In und vor den Ge-
schäften gibt es viele kleine und grosse Aktionen. Shop-
pen nach Herzenslust ist also die Devise! 

Das vollständige Programm des Strassenzauberer-Fes-
tivals mit verkaufsoffenem Sonntag findet sich unter 
www.stadtmarketing-fn.de im Internet. 

Mehr Zuspruch fürs Museum
Die intensive Arbeit hatte Auswirkungen: Mit 
einem Plus von 47 % haben sich 3251 Besu-
cherinnen und Besucher von Ausstellungen, 
Führungen und Anlässen im Museum am Hafen 
inspirieren lassen.

Der achtköpfige Vorstand und die 30 Helfe-
rinnen und Helfer haben sich im vergange-
nen Jahr mächtig ins Zeug gelegt: «Gleich 
drei Sonderausstellungen, drei ‹Romishor-
ner Runden› und zwei musikalische Anlässe 
wurden auf die Beine, sprich den Museums-
boden, gestellt. Dabei standen die örtliche 
Sekundarschule, die Entwicklung der Foto-
grafie und die Ära Kopieczek sowie das ehe-
malige Eisenbahntrajekt im Mittelpunkt. 
Und die Zahl der Besucherinnen und Besu-
cher hat uns recht gegeben», freute sich Prä-
sident Max Brunner an der Jahresversamm-
lung vom vergangenen Mittwoch.

Vielfältiges Programm
Mit 3251 an der Zahl haben die Besucher 
in allen drei Bereichen markant zugenom-

men – sowohl an den Sonntagen als auch 
an den Führungen und an den öffentlichen 
Anlässen war das Interesse sehr gross. Und 
das vielfältige Programm war wohl mit ein 
Grund für die Zunahme bei den Mitglie-
dern: 349 sind es zurzeit, die das Museum 
auf diese Weise verbindlich mittragen. Dass 
diese Institution in dieser Form weiterhin 
geführt werden könne, habe auch zu tun mit 
der Unterstützung durch die Stadt, die die 
jährlichen Miet- und Nebenkosten über-
nehme, so Brunner. Ansonsten sei in den 
finanziellen Belangen ein Auf und Ab fest-
zustellen, so Brunner. So hatte die Rechnung 
zwar mit einem Gewinn von 24’429 Franken 
abgeschlossen, zurückzuführen auf Sponso-
ringbeiträge und dem Erlös der verkauften 
Bücher. Das Budget 2017, zum letzten Mal 
von Christine Brack vorgestellt, zeigte indes-
sen ein anderes Bild, wird doch ein Defizit 
von 12’185 Franken vorgesehen, weil obige 
Sponsoringbeiträge wegfallen und verschie-
dene Anschaffungen (für 15’000 Franken) 
getätigt werden müssen.

Gespräche, Vortrag, Mitmach-Tag
Während drei Jahren hatte Christine Brack 
die finanziellen Belange im Griff – einstim-
mig wurde Benny Studer zu ihrem Nach-
folger gewählt und der übrige Vorstand be-
stätigt (Max Brunner, Roman Keller, Lydia 
Marquart, Otto Bauer, Ruedi Meier, Flori 
Suter, Stöff Sutter). Im bereits laufenden 
Vereinsjahr wird zu weiteren vier Romishor-
ner Runden eingeladen, so unter anderem zu 
«Rudolf Schümperli, Kämpfer für Gerechtig-
keit und Solidarität», «Die Dölli von Uttwil», 
«Hermann Stutz, Unternehmer und Visio-
när» oder auch «Gerhard Ströbele, ein Leben 
voller Herausforderungen». Neu sollen auch 
die Kinder angesprochen und fürs Museum 
begeistert werden: Gesine Knuth betreut in-
nerhalb des Ferienpasses zwei Themen, und 
zum Auftakt der Sommerferien gibt es unter 
ihrer Leitung einen Mitmach-Tag zum The-
ma «Piraten».  

Markus Bösch

Kultur, Freizeit, Soziales
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Die «Mole» ist offen
Clubmitglieder des Yachtclubs Romanshorn 
durften anlässlich des traditionellen Jasstur-
niers die neuen Wirtsleute in der Mole bereits 
persönlich kennenlernen. Diesen Samstag,  
1. April, startet der Betrieb nun offiziell. 
Luisa Barbosa und Jack Schärer freuen sich 

auf viele Gäste in ihrer «Mole», notabene an 
schönster Lage am Bodensee beim Gemein-
dehafen. www.ycro.ch.  

Yachtclub Romanshorn,  

Markus Villiger

Reise in die nahe Vergangenheit

Es ist noch nicht lange her, seit die Frauen in 
der Schweiz das Stimmrecht ausüben können: 
Eine hochkarätige Frauenrunde diskutierte 
im Kino Roxy über die Zeit und die Folgen nach 
«der göttlichen Ordnung».

Einmal mehr war das Kino Roxy ausverkauft: 
Der erste Abend mit dem Film «Die göttliche 
Ordnung – das Schweizer Frauenstimm-
recht» (von Petra Volpe mit Marie Leuenber-
ger) stiess auf grosses Interesse – genauso wie 
die anschliessende Gesprächsrunde über die 
politischen und gesellschaftlichen Umwäl-
zungen der jüngeren Schweizer Geschichte. 
Geleitet wurde die Diskussion von der Rom-
anshorner Stadträtin Petra Keel.

Dankeschön
Der Film sei so etwas wie ein Dankeschön 
an all jene Frauen, die für dieses politische 
Recht damals auf die Strasse gegangen sei-
en, so die Kino-Geschäftsführerin Andrea 
Röst. «Es brauchte diese Impulse von aussen, 
aus den Städten, in diesem gutbürgerlichen, 
patriarcha ischen Staat», sagten Brigitte Häber-
lin und Susanne Dschulnigg. Häberlin wurde 
2011 als erste Thurgauerin in den Ständerat 
gewählt, Dschulnigg war 1979 die erste Ge-
meinderätin in Romanshorn. Dass die Schweiz 
als letztes europäisches Land den Frauen das 

Stimmrecht zugestanden hat – allerdings in ei-
ner Volksabstimmung –, ist aus heutiger Sicht 
unverständlich, «waren es doch zumindest 
während der beiden Weltkriege die Frauen, die 
die Wirtschaft am Laufen hielten», fügte Vre-
ni Schawalder an. Sie war 1996 als erste Frau in 
den Thurgauer Regierungsrat gewählt worden.

Und die Gegenwart ?
Alle drei Politikerinnen hätten Unterstützung 
in den Wahlen gespürt, sowohl von Frauen 
als auch Männern, obwohl auch die Männer 
damals – sprich 1979 – in ihren Rollenbildern 
gefangen waren, so Dschulnigg und: «Abge-
schlossen ist die Gleichberechtigung sicher 
nicht, wenn ich an die Wirtschaft denke 
(Frauen in Kaderpositionen, Teilzeitjobs für 
Männer) oder auch an die Rollen in den Fa-
milien». Vielleicht seien alle auch grundsätz-
lich gefordert, mehr Mut zu zeigen, auch in 
anderen Bereichen, sagten die Gesprächsteil-
nehmerinnen. Schliesslich halte die Verfas-
sung bereits 1848 fest, dass alle Schweize-
rinnen und Schweizer vor dem Gesetz gleich 
seien. Weitere Film-Aufführungen: Samstag, 
1. April, 20.15 Uhr; Sonntag, 2. April, 17.30 
Uhr; Dienstag, 4. April, 14.30 Uhr (mit Kaf-
fee und Kuchen).  

Markus Bösch

Frauen im Mittelpunkt, im Film und im Gespräch (von links): Vreni Schawalder, Petra Keel, Brigitte Häber-

lin und Susanne Dschulnigg.

Filmprogramm 

Bibi & Tina – Tohuwabohu Total!

Freitag, 31. März, um 17.30 Uhr und Sonntag, 2. 

April, um 14.30 Uhr; von Detlev Buck mit Lina Larissa 

Strahl, Lisa Marie Koroll

Deutschland 2016 | Deutsch | ab 6 Jahren | 110 Minuten

Moonlight – eine Lebensgeschichte

Freitag, 31. März, Samstag, 8. April, jeweils um 

20.15 Uhr; von Barry Jenkins mit Mahershala Ali, Sheriff 

Earp, Naomie Harris

USA 2016 / Originalversion mit d-Untertiteln | ab 16 Jah-
ren / 111 Minuten

Die göttliche Ordnung – 

das Schweizer Frauenstimmrecht

Samstag, 1. April, um 20.15 Uhr, Sonntag, 2. April, 

Sonntag, 9. April, jeweils um 17.30 Uhr und Dienstag, 

4. April, um 14.30 Uhr – ein KKK-Nachmittag (Kino, 

Kaffee und Kuchen für 20.– Fr., für Mitglieder 18.– Fr. 

Anmeldung erforderlich); von Petra Volpe mit Marie 

Leuenberger, Max Simonischek, Bettina Stucky, Rachel 

Braunschweig, Sibylle Brunner

Schweiz 2016 | Dialekt | ab 12 Jahren | 96 Minuten

The Train of Salt and Sugar – 

ein Railroadmovie aus Mosambik

Dienstag, 4. April, Mittwoch, 12. April, jeweils um 

20.15 Uhr; von Licínio Azevedo mit Thiago Justino, Ma-

tamba Joaquim, Absalão Maciel

Mosambik 2016 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 
16 Jahren | 93 Minuten

Im Bann des Föhns – des geheimnisvollen 

Südwindes

Mittwoch, 5. April, um 20.15 Uhr; von Theo Stich | Do-

kumentation

Schweiz 2016 | Dialekt | ab 6 Jahren | 70 Minuten

The Boss Baby – wer ist hier der Chef?

Donnerstag, 6. April, Freitag, 7. April, jeweils um 

17.30 Uhr | in Zusammenarbeit mit dem Ferienpass 

Romanshorn

Von Tom McGrath | Animation in 2-D | USA 2016 | 
Deutsch | ab 0 (6) Jahren | 97 Minuten

Wilde Maus – auf der Achterbahn

Freitag, 7. April, Samstag, 15. April, jeweils um 20.15 

Uhr; von Josef Hader mit Josef Hader, Pia Hierzegger, 

Jörg Hartmann, Georg Friedrich

Österreich 2017 | Deutsch | ab 12 Jahren | 102 Minuten

Demnächst im Kino Roxy

«Die andere Seite der Hoffnung – zum Weltflüchtlings-

tag am 20. Juni 2017»

Kino Roxy

Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch
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Gemeindebibliothek: Seit 30 Jahren Begegnung mit Büchern

Was 1987 begonnen hat, zieht nach wie vor 
kulturelle und gesellschaftliche Kreise: Zum 
30-Jahr-Jubiläum der Romanshorner Gemein-
debibliothek sind die Schriftstellerin Blanca 
Imboden und das Duo «Schreiber-Schneider» 
hochkarätige Gäste – die Präsidentin Sandra 
Randegger und die Leiterin Tanja Bühler im Ge-
spräch.

Vor dreissig Jahren haben Ellen Hanimann 
als Präsidentin und Ursula Keller als Leiterin 
die Gemeindebibliothek ins Leben gerufen. 
Während jeweils zehn Jahren standen dann 
Barbara von Büren und Monika Anthenien 
an der Spitze des Vereins: «Begonnen haben 
wir mit 3000 Büchern, jetzt sind es 15’000 
Medien. Dazu kommen digitale Bibliotheks-
medien, seitdem wir bei dibiost dabei sind. 
Nachdem in der Vergangenheit die Ludo-
thek und die Spielgruppe ausgezogen sind, 
konnten wir entsprechende Raumerweite-
rungen vornehmen. Und wir können auf eine 
langjährige Zusammenarbeit und ein gutes 
Einvernehmen mit dem Vermieter zurück-
blicken», sagt Sandra Randegger, die seit ei-
nem Jahr Präsidentin ist.

Grosser Stellenwert
Aus ihrer Sicht habe das Lesen weiterhin Zu-
kunft und einen grossen Stellenwert, auch 
dank der digitalen Medien, ist auch die Lei-
terin Tanja Bühler überzeugt. Sie hat Karin 
Albrecht abgelöst, die die Gemeindebiblio-
thek während 23 Jahren geleitet hat: «Es wird 
sicher nicht weniger gelesen, die Quellen 
verlagern sich einfach, sowohl gedruckte als 
auch digitale Bücher sind beliebt, die letzte-

ren wohl auch deswegen, weil sie rund um die 
Uhr heruntergeladen werden können.» Und 
das Angebot werde weiterhin aktuell und 
vielseitig bleiben. In diesem Sinn gelte es, den 
Spass am freiwilligen Lesen zu fördern, län-
gerfristig auch die Sprachförderung im Vor-
schulalter. Etwa, wenn den Eltern und auch 
Familien mit Migrationshintergrund der 
Zugang zu Büchern gezeigt werde.

Alles fürs Jubiläum
Den Auftakt im Jubiläumsjahr macht die 
Jahresversammlung am 19. April: Zu Gast 
ist die Schweizer Schriftstellerin Blanca Im-
boden. Bekannt geworden ist die 54-jährige 
Innerschweizerin zum Beispiel mit Romanen 
wie «Wandern ist doof» und «Schwingfest: 

Verliebt in einen Bauern» (und 11 weite-
ren Büchern). Präsent sind Team und Ver-
einsvorstand auch am Neuzuzügerabend 
und am Romanshorner Lenz. Geplant ist, 
in der Badi einen Bücherschrank aufzustel-
len. Im Juni wird ein Selfie-Wettbewerb 
für Jugendliche ab 12 Jahren gestartet: Die 
Preisverleihung wird am 4. November statt-
finden. Am 14. September wird zu einem 
weiteren Höhepunkt eingeladen: Um 20 
Uhr wird das Duo «Schreiber gegen Schnei-
der» in der Primarschulaula auftreten. Den 
Abschluss bildet ein Papierfaltkurs in der Bi-
bliothek, angeboten und durchgeführt vom 
Ausleihteam.  

Markus Bösch

Sie stehen an der Spitze und sind zusammen mit Vorstand und Ausleihteam verantwortlich fürs Funktio-

nieren der Gemeindebibliothek (von links): Sandra Randegger, Präsidentin, und Tanja Bühler, Leiterin.

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Frühlingshafter Ostermarkt
Am Ostermarkt passte alles: Das Wetter, der Ort, 
die Besucher und selbstverständlich all die viel-
fältigen und handgearbeiteten Produkte. 

«Wir freuen uns über die zahlreichen Besu-
cherinnen und Besucher, die uns am Hafen 
aufgesucht haben. Und dank des sonnigen 
und frühlingshaften Wetters verweilten sie 
auch an den Ständen und blieben auch zu 
Kaffee, Kuchen und Gesprächen. Wie vor 
zwei Jahren beteiligten sich 22 Teilnehmer 

mit ihren handgefertigten Produkten und 
weiteren Angeboten. Zum ersten Mal dabei 
war eine sechste Primarklasse aus Egnach. 
Und dieser Mix gibt dem Ostermarkt sein 
typisches Gepräge und lockt die Leute selbst-
verständlich auch ins Hafengelände», sagt 
Daniela Scherrer, die mit einem Team letzt-
lich und seit Jahren verantwortlich zeichnet 
für diesen Anlass im Frühling.  

Markus Bösch



Seite 17 KW 13, 31.03.2017

Erlebnisreiches Geländespiel
Jungwacht und Blauring Romanshorn organisie-
ren auch dieses Jahr am Samstag, 8. April, für alle 
Kinder ein abenteuerliches Geländespiel.

Zum alljährlichen Ferienpass in den Früh-
lingsferien bieten Jungwacht und Blauring 
Romanshorn ein mitreissendes Geländespiel 
im Wald an. Alle Kinder im Alter von 6 bis 
15 Jahren sind herzlichst eingeladen, mit-
zumachen. Wir treffen uns am Samstag, 8. 
April, um 19 Uhr beim Schiessstand Mon-

rüti in Romanshorn. Die Kinder sollen gute 
Schuhe, wetterangepasste Kleidung und eine 
Taschenlampe mitbringen. Um 21 Uhr sind 
wir zurück beim Startpunkt. Natürlich kön-
nen alle Kinder daran teilnehmen, auch ohne 
Ferienpassanmeldung. Wir freuen uns auf 
euch. www.jubla-romanshorn.ch.  

Jungwacht/Blauring Romanshorn,  

Luisa Varra

Einkaufen im  
Rollstuhl

Am Samstag, 1. April, führt der Rollstuhl-
club Thurgau einen Anlass zum Thema 
«Einkaufen im Rollstuhl» durch. Mittels 
zweier Parcours möchten wir den Besuchern 
der Hubzelg zeigen, wie sich ein/e Roll-
stuhlfahrer/in fortbewegt und wie es ist, als 
Rollstuhlfahrer/in einkaufen zu gehen. Wir 
freuen uns auf viele Besucher und interessan-
te Gespräche. Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Website: www.rctg.ch oder 
auf unserer Facebook-Seite.  

Rollstuhlclub Thurgau

Kultur, Freizeit, Soziales Kultur, Freizeit, Soziales

Musikschule mit neuen Gesichtern

Das Jahr 2016 der Musikschule Romanshorn 
war geprägt von Stabilität bezüglich Perso-
nal, Angebot, Veranstaltungen und Finanzen. 
Neu und positiv in Erscheinung getreten ist der 
Chor ohne Grenzen. Grössere personelle Ver-
änderungen stehen bevor.

Präsident Ruedi Meier konnte an der 42. 
Generalversammlung des Musikkollegiums 
Romanshorn ausgeglichene Vereinsfinanzen 
präsentieren. Die Jahresrechnung 2016 weist 
bei einem Ertrag resp. Aufwand von rund 
einer Million Franken einen leicht erhöhten 
Rückschlag aus, was hauptsächlich auf einen 
geringfügigen Rückgang der Schülerzahlen 
zurückzuführen ist. Solche Schwankun-
gen sind durchaus erklärbar, trotzdem wird 
die Schulleitung auf die Schülerzahlen ein 
besonderes Augenmerk richten. Die grosse 
Bautätigkeit und das rasche Wachstum Ro-
manshorns dürften sich aber positiv auf die 
Nachfrage nach Musikunterricht auswirken. 
Für das kommende Vereinsjahr rechnet der 
Verein mit einem kleinen, aber verkraftbaren 
Defizit. 

Mehr als eine Musikschule
Die Musikschule Romanshorn konnte im 
Jahr 2016 im Tanzunterricht wieder an-
steigende Schülerzahlen verzeichnen. So 
besuchten im Herbstsemester 275 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene den Instru-
mentalunterricht, beim Tanzunterricht be-

trug die Zahl 109. Der Musikunterricht ist 
und bleibt das Kerngeschäft des MKR und 
wird von einem Team von 36 sehr gut aus-
gebildeten, motivierten Musiklehrkräften 
erteilt.
Zusätzlich engagierte sich die Musikschule 
im Berichtsjahr wieder ausserhalb des or-
dentlichen Musikunterrichts. Solche Höhe-
punkte waren u.a. ein Band-Konzert im 
Panem, Sommernachtsträume – eine Tanz-
aufführung mit Live-Musik, die Salmsacher 
Serenade, das Adventskonzert in der Alten 
Kirche, die Teilnahme an der Spielstrasse 
und Tage der offenen Tür. 
Besonders erwähnenswert ist das neueste Pro-
jekt der Musikschule Romanshorn, der Chor 
ohne Grenzen. Eingeladen zum Mitsingen 
sind Flüchtlinge, Menschen mit Migrations-
hintergrund und Schweizer/innen aus Ro-
manshorn und Umgebung. Neben der Musik 
gibt es Raum zur Begegnung, zum Kennen-
lernen und Austausch unter den Kulturen. 
Der Projektchor unter der Leitung von Alexa 
Vogel hat bereits mehrere erfolgreiche Auf-
tritte am Ort und in der Region bestritten.

Mutationen im Vorstand
Nach zehn Jahren Vorstandsarbeit hat Vi-
zepräsident Jürg Maron seinen Rücktritt 
erklärt; fünf Jahre hat Roman Lopar im 
Vorstand mitgewirkt. Beide wurden mit 
Dankesworten und einem kleinen Präsent 
verabschiedet. Erfreulicherweise ist es ge-

lungen, den Vorstand des MKR wieder zu 
komplettieren: Sandra Schönenberger und 
Béatrice Bösch wurden per Akklamation zu 
neuen Vorstandsmitgliedern gewählt.

Wechsel in der Schulleitung
Seit 2011 leitet Julia Kräuchi die Musikschu-
le. Mit Kompetenz, Umsicht und Herzlich-
keit gewann sie rasch Wertschätzung und 
Vertrauen von Mitarbeitenden, Vorstand 
und Öffentlichkeit und setzte mit dem Jubi-
läumsprojekt Zirkus Rondonello einen glän-
zenden Höhepunkt. Julia Kräuchi war sechs 
Jahre lang Kopf und Herz der Musikschule. 
Ebenfalls per Ende Juli verlässt die Sekreta-
riatsleiterin Karin Wismer die Musikschule. 
Sie übte diese Funktion 17 Jahre lang aus, 
drei Jahre davon zusätzlich als MKR-Präsi-
dentin. Sie hat sich in dieser langen Zeit ein 
immenses Wissen angeeignet und leitete ihr 
Back-Office kompetent, initiativ und um-
sichtig. Als neuer Schulleiter wurde Dr. Phi-
lipp Kreyenbühl gewählt; er leitet seit zehn 
Jahren mit Erfolg die Musikschule Amriswil 
und wird ab August also beide Schulen füh-
ren. Er ist mit dem MKR durch eine länge-
re Stellvertretung bestens vertraut, und der 
Vorstand verspricht sich wertvolle Synergien 
von der Leitung der zwei benachbarten Mu-
sikschulen.  

Ruedi Meier,  

Präsident MKR

Kultur, Freizeit, Soziales
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Mit Wetterglück auf der Erfolgswelle
Die vielen Besucher der Wassersport-Hausmes-
sen von Pro Nautik und Hausammann sind ein 
untrügliches Zeichen für den nahen Frühling. 
Auch der 3. Knotenpunkt glänzte mit vielen Neu-
heiten und einem tollen Rahmenprogramm.

Die Vielfalt der Neuheiten und Klassiker liess 
die Kunden, Partner und Freunde träumen. 
Die Tage der offenen Werft vermittelten 
wertvolle Einblicke zu Themen wie alterna-
tive Antriebe, Sicherheit an Bord, Elektronik, 

Batterie-Technologie und Bootsbau.

Frankreich trifft Bayern
Mit Bavaria aus Bayern und Jeanneau aus 
Frankreich sind zwei weltweit gefragte Werf-
ten repräsentiert. Das entsprechende Cate-
ring und einige Show-Einlagen wie Schuh-
plattler sorgten für gute Stimmung. Auf die 
vierte Auflage im Frühjahr 2018 darf man 
schon heute gespannt sein.  

Pro Nautik

Der Kessel muss weg

Die Gasversorgung Romanshorn AG startet  
eine überzeugende Wechselaktion.

Gründe für den Wechsel von Öl auf Erdgas 
gibt es viele. Den derzeit besten liefert die 
Gasversorgung Romanshorn AG. Gemein-
sam mit Installateurbetrieben aus der Regi-
on und renommierten Techniklieferanten 
hat sie sich jetzt mächtig ins Zeug gelegt: für 
eine Wechselaktion, die vor allem mit ihrem 
Preis überzeugt. Bis zu 3750 Franken kann 
man im Vergleich zu den üblichen Moder-
nisierungs- und Wechselkosten einsparen. 
Vorausgesetzt, man sichert sich bis 30. Juni 
seinen Wechselbonus. 
Noch immer blockieren in zahlreichen Kel-
lern der Region alte Heizkessel und Öltanks 
viele Quadratmeter Fläche. Aber vor allem 
schlucken sie wertvolle Ressourcen: Sie pro-
duzieren hohe Heizkosten, überflüssigen 
Feinstaub und noch vieles Unnötige mehr. 
«Dabei gibt es eine Lösung für nachhaltige 
Wärmeerzeugung und schlanke Energiekos-

ten: den Wechsel von Öl auf Erdgas», so Cor-
nel Rüst, Verkaufsleiter bei der Gasversorgung 
Romanshorn. Und die Zahlen geben ihm 
recht. Erdgas ist derzeit der absolute Verbrau-
cher-Liebling: «Jede dritte Heizung, die in den 
letzten Jahren installiert wurde, ist Erdgas be-
trieben. Wohl vor allem deshalb, weil Erdgas 
klarer Preis-Leistungs-Sieger ist», so Rüst. 
Anerkannt ist, dass man mit einer neuen Erd-
gas-Brennwertheizung den Energieverbrauch 
deutlich senken und den CO²-Ausstoss sogar 
um bis zu 30 Prozent reduzieren kann. Unter 
den fossilen Brennstoffen ist Erdgas also der 
umweltschonendste und komfortabelste. Oh-
ne Liefertermine, Bevorratung und den damit 
verbundenen Investitionskosten. Kurz: Erd-
gas gilt als effizient und zukunftsfähig. Und 
auch bei den Heizkosten spart man schnell 
mal bis zu 700 Franken pro Jahr ein. Eine 
Modernisierung macht sich bei den üblichen 
Investitionskosten also schon nach knapp 
zehn Jahren bezahlt. Mit der aktuellen Wech-
sel-Aktion geht das sogar noch schneller. 

Wer sich noch nicht sicher ist, ob er auf Erdgas 
umsteigen sollte, kann sich an zwei Infoanläs-
sen umfassend informieren. Die Erdgas-Profis 
versprechen: «Wir wollen an diesen beiden Ta-
gen informieren, beraten und das Thema mit 
viel Spass für die ganze Familie aufbereiten», 
so Cornel Rüst. Da wird für Gross und Klein 
also einiges geboten sein: von der klassischen 
Bratwurst und Malaktionen über Minigolf bis 
hin zu einem Glücksrad mit vielen tollen Ge-
winnen. Vorbeikommen lohnt sich!  

Gasversorgung Romanshorn AG

Infoanlass für die ganze Familie
Freitag, 31. März, Gelände der GVR AG,  
Egnacherweg 6b
Freitag, 7. April, Kornhalle Bischofszell,  
Bahnhofstrasse 5
Jeweils 11–17 Uhr
Alle Informationen zur Aktion:
www.der-kessel-muss-weg.ch

Wirtschaft

Drei Körperschaften  

in Romans horn:  

Muss dies so bleiben?

Am 19. November 2015 trat die FDP Romanshorn 

mit dem Wunsch an die drei Körperschaften Pri-

marschulgemeinde, Sekundarschulgemeinde und 

Politische Gemeinde, die Einführung einer Ein-

heitsgemeinde zu prüfen. Die damals geäusserten 

Forderungen haben aus Sicht der FDP nichts an 

Aktualität eingebüsst. Wir wünschen, dass ernst-

haft geprüft wird, welche Synergien erzielt werden 

können und wie mit veränderten Strukturen Quali-

tät gesteigert werden kann. Es soll aufgezeigt wer-

den, wie zum Beispiel in einer Einheitsgemeinde 

die Anliegen der Schule weiterhin die notwendige 

Beachtung erhalten und wie eine Zusammenar-

beit mit Salmsach im Bereich der Sekundarschule 

möglich bleiben kann. Mittlerweile sind bald ein-

einhalb Jahre vergangen, ohne dass von irgendei-

ner Körperschaft eine Antwort formuliert wurde. 

Wir gehen davon aus, dass die Behörden intensiv 

an der Prüfung des Anliegens arbeiten, wünschen 

uns aber doch, dass demnächst etwas über den 

Stand der Arbeiten zu hören ist. Sollten die Be-

hörden zum Schluss kommen, das Thema nicht 

weiterverfolgen zu wollen, wäre auch das eine Mit-

teilung wert. Wird anlässlich einer der diesjährigen 

Gemeindeversammlungen etwas zu hören sein?  

Arno Germann, FDP Romanshorn

Leserbriefe Wirtschaft
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Samstag, 1. April: 14.00 Uhr, Cevi Ferienpass

Sonntag, 2. April: 09.30 Uhr, Gottesdienst in Ro-

manshorn mit Pfrn. Martina Brendler

Weitere Angaben: www.evang-romanshorn.ch

Romanshorner 
Agenda

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Natur hilft Psyche

(Gezwitscher macht glücklich, TZ, 18.3.2017)

Britische Ornithologen und Psychologen haben 

jüngst herausgefunden, dass Vogelgezwitscher 

und die damit verbundene Natur in Form von Bü-

schen und Bäumen glücklich macht: Das Risiko, 

gestresst, verängstigt oder depressiv zu werden, 

nimmt ab.

Entscheidend ist, sagen sie, dass es in dicht 

 bebauten Gebieten, sprich Städten, Vegetation 

und damit genug Lebensräume für Vögel gibt.

Aus diesen Gründen ist es jetzt an der Zeit, dass 

sich Stadtplaner, Psychologen, Vogel- und Natur-

schützer, Politiker und Gesundheitsökonomen 

zusammentun: Grabenkämpfe sind endgültig vor-

bei. Gemeinsam setzen sie sich ein für vielfältige 

Lebensräume. Dies hilft erstens der Natur und 

den Vögeln. Und damit auch den Menschen.

Oder anders gesagt: Das morgendliche Vogelge-

zwitscher weckt uns auf und bedeutet ganz ein-

fach: Pfeift auf die Engstirnigkeit und Profitgier 

und singt ein Loblied auf die Natur.  

Markus Bösch, Romanshorn

Leserbriefe

Jeden Freitag 

– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek

 Dienstag 14.00–18.00 Uhr

 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 

 Freitag 09.00–11.00, 14.00–18.00 Uhr

 Samstag 09.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek

 Dienstag 15.30–17.30 Uhr

 Freitag 15.30–17.30 Uhr

 Samstag  10.00–12.00 Uhr

 Während der Schulferien nur samstags  

– Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr

– autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr, 

Sonntag, 10.00–17.00 Uhr

– Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr

– Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992): 

Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel. 071 463 18 11,  

Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstrasse 44

Freitag, 31. März

– 16.30–19.00 Uhr, Velobörse des SP-Flohmarkts –  

Annahme, Aula der Primarschule Rebsamen

– 17.30 Uhr, «Bibi & Tina – Tohuwabohu Total», Kino Roxy

– 20.15 Uhr, «Moonlight – eine Lebensgeschichte», Kino Roxy

Samstag, 1. April

– 8.00–17.00 Uhr, Einkaufen im Rollstuhl, Hubzelg  

Romanshorn, Rollstuhlclub Thurgau

– 9.30–17.00 Uhr, Hafenfest/Tag der offenen Werft,  

Hafen Romanshorn, SBS Schifffahrt AG

– 9.30–11.00 Uhr, Velobörse des SP-Flohmarkts –  

Verkauf, Aula der Primarschule Rebsamen

– 18.30 Uhr, Vorabend-GD zur Firmung, kath. Pfarrkirche, 

Kath. Pfarrei 

– 19.30 Uhr, 35. Glarisegger Chorkonzerte: evang. Kirche, 

Glarisegger Chor

– 20.15 Uhr, «Die göttliche Ordnung», Kino Roxy

Sonntag, 2. April

– 9.00–18.00 Uhr, Unihockey Heimrunde Damen 3. Liga, 

Kantihalle Romanshorn, Barracudas Unihockey

– 10.15 Uhr, Firmung, kath. Pfarrkirche, Kath. Pfarrei 

– 13.00–13.30 Uhr, Konzert Singing Sailors’ Crew  

Romanshorn, Hafenplattform Romanshorn 

– 14.30 Uhr, «Bibi & Tina – Tohuwabohu Total», Kino Roxy

– 17.00–19.15 Uhr, Eishockey Länderspiel U18 SUI vs.AUT, 

Eissportzentrum Oberthurgau

– 17.30 Uhr, «Die göttliche Ordnung», Kino Roxy

Montag, 3. April

– 12.00–14.15 Uhr, Eishockey Länderspiel U18 SUI vs.AUT, 

Eissportzentrum Oberthurgau

– 14.30–16.00 Uhr, Spielnachmittag in der Ludothek,  

Alleestrasse 43

Dienstag, 4. April

– 12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim, Kath. Pfarrei 

– 14.30 Uhr, «Die göttliche Ordnung», Kino Roxy

– 20.15 Uhr, «The Train of Salt and Sugar», Kino Roxy

Mittwoch, 5. April

– 14.30–16.30 Uhr, Modeschau, Seeblickstrasse 3,  

Regionales Pflegeheim

– 20.15 Uhr, «Im Bann des Föhns», Kino Roxy

Donnerstag, 6. April

– 14.00 Uhr, Gemeindegebet, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde 

– 17.30 Uhr, «The Boss Baby – wer ist hier der Chef?»,  

Kino Roxy

– 19.00 Uhr, Preiskegeln, Restaurant Säntisblick Amriswil, 

MTV Romanshorn

– 20.00 Uhr, DIANPAWA – der Single-Treff um die 50,  Panem

Freitag, 7. April

– 17.30 Uhr, «The Boss Baby – wer ist hier der Chef?»,  

Kino Roxy

– 20.15 Uhr, «Wilde Maus – auf der Achterbahn», Kino Roxy

– 20.30–23.00 Uhr, Boogie Connection, Panem’s Friday 

Night Music  

31. März bis 7. April

Diverses

Kleinanzeigen Marktplatz

Zeit zum.Reisen GmbH – Ihr Spezialist für  

Reisen und Events in den USA und weltweit

Ferien buchen m. 50 CHF Neukunden-Rabatt!
www.zeit-zum.reisen, Telefon: 071 508 11 24  

E-Mail: info@zeit-zum.reisen

1 Zimmer ab April 2017 in neu renovierter 
8-Zi.-Whg (WG) mit grossen gemeinsamen 

Wohnräumen und moderner Küche. Lage im 

Zentrum von R'horn. Garten zur Mitbenut-

zung, evtl. mit Carport, Preis Fr. 600.–. 

Auskunft Martin, 079 204 04 45.

wenn der Compy spinnt! 079 4 600 700

TERRA IT – Fachhändler/Netzwerkspezialist

ferocom ag, Amriswilerstrasse 1

Verkauf von Hard- und Software

Laden offen: Di–Sa 9.00–13.00 Uhr

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 

Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 

Kommen Sie vorbei. Looser PC-Support, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn,  

Telefon 071 460 20 55.

Dipl. Fusspflegerin SFPV, Podologin i. A., in 
Romanshorn. www.fussoase-romanshorn.ch, 

Mobile 079 338 92 96. 

Wir nehmen Ihr Velo in die Kur! Jetzt Ser-

vice anmelden für einen beschwingten 

Saisonstart. Velo-Neuhaus, Alleestrasse 54, 

8590 Romanshorn, Telefon 071 463 17 44, 

neuhaus@veloneuhaus.ch.

Zu vermieten

Mit viel Spass Englisch lernen in Ro mans-
horn! Anfänger, Auffrischer, Konversation, 

Privatlektionen. See you soon! Call: Kirsi 

Lindqvist, 079 667 20 02.
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